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Ik heff de ganze welt a seehn 

Vun singapur bet aberdeen 

Wenn ji mi fröcht wo´s an schönsten wör 

Segg ik sansibar 

 

Dat wör ne swore öberfohrt 

Teihn weken nur dat deck geschrubbt 

Heff de welt vertrackt in den Wind gespeen 

Un soltiges water  slukt 

 

As wi den Anker smiet 

Wör dat himmlische ruh 

Un de sünn stünn senkrecht an himmel 

As ik öber de reling keek 

Dor glövt ik to drömen 

Dor wörn dusend boote 

Un de hielen op uns to 

 

In de boote wörrn mannslüüd un fruuns 

Un ehr liever blenkern in de sünn 

Un  se kreihn een leed  

Dat kümm mi so (bannig) begängig  vör 

Aver so heff ik dat nie nich hört 

So heff ik dat nie nich höört 

 

R: Aloa He …. 

 

ehr boote mokten längssiet fast 

Und de wind weihte gekakel heröber 

Se nahmen ehr blumenkränze af 

Und smieten se to us henöber  hey un schon wör de party in gange 

R.Aloa he…      solo 

 



2. Ik heff dat paradies ok seh`n 

Dat wör um negenteihnhunnertteihn 

De stuermann hett de matrosen am mast und de tahlenmeester 

Hebb de gonokokken vernascht 

Aver  sünst  wörn wi bi bester gesundheit 

 

Aloa he  


